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Wenn du zum Rathaus kommst, 
schau auf die Kunst 

1950 in Schaan geboren, hatte sie von 
1967 his 12 in Zürich auf der Kunstge-
werbeschule studiert, nachdm sie in 
Österreich das Abitur abgelegt hatte. (In 
Lie('/,u',is,ej,, diufien Mädchen nicht 
aufv Gvn,,iasiuni; das Frauenwahlrecht 
kannte erst 1984 durchgesetzt- werden) 
Daran hatte sic selbst in der Frauen-
initiative "Dornröschen" Anteil - ihr 
größter politischer EiThlii. Sic Ist aktives 
Mitglied bei den Grünen: "Poljsjk ist 
Tc'(l,,,a,-bc'j(, Kall/akt: Kwis: da,ç'e« 'eiz 
VeralI,çenieinerung, Ve -kIau,cuhjei-rtng, 
Ve,(zrb(jl)j von Ein(/rjj('ke,z, auch von 
Frui. liii Atelier ist sie auf sich allein 
gestellt und bestimmt, was daraus wird - 

in der politischen Arbeit muß sie sich 
anpassen - an ihre 
Partner und die 
Realitäten. So 
bleibt sie in ge-
sunder Balance. 
Frau l3emritanui - ‚. • 
kand Id kit Uhr den 
I-alldlau. 

. 	 Ap"i/ieker,n Lice Ii tenste iii 
('/li,vljco!e tVc'uhei-i 

Als niiclismes 

gmötces \\''k 	RI.! l:nx:  ( 36 18 1  

Ins Rathaus in der Neuen Krugallec ge-
hen die Treptower aus unterschiedlich-
sten Gninden : I {uchi.cjt im feierlichen 
Rau ii ren. i.ur U urgerberatung oder uni 
ein 1-orin1.11a1 für die Steuercrkläiung ab-
ziuden, h,.w. aus poi itischern hineresse - 
Z. B. um an l:ragesturrden  dci l3ezirks-
vertud irelenversarri III l ung [ci Izunchirnen. 

Gäste aus rhihl und fern besuchen den 
Burgen nester. Mitarbeiter der A inter 
und die Fraktionen der Parteien nutzen 
die Raumhichkejien, WCUfl sie ihres Am-
(es walten - alles in allem: ein ehrenwer-
tes und stark frequent ier-les Haus. 

In dein (errlitler wird es Uol/ der vielen 
Meiic-hieii rile laut - ganz ira Gegensatz 
ZLIlli Kmpemmikei-  Rathaus. Das lllacllt 
'mel kk-lit die I hektik der Altstadt don 

ode, an der stärkeren Präsenz der Ämter 
in ewein Haus (die Treptower sind ja 
viclfach auswärts untergebracht).'  

Die Atmosphäre in diesem historischen 
Gebäudes brachte vor hO Jahren schon 

kuhurvollc Leute auf die Idee. im Trep-
penhaus Kunst darzuhietcn. 

Und sie Imilen Erfolg: Mitarbeiter. 
Besucher und Gäste waren und sind von 

den wechselnden Präsentationen in it 
Werken Treptower und auswärtiger 

Künstler beeindruckt, teilweise begei-
stert. - auf alle Fülle kommen sie nicht 
umhiri, sie wahrzunehmen. 

Bürgermeister Michael BrUckner möchte 
Jas kulturvolle Ambiente nicht mehr 
nissen. So äußerte er sich vor Jahresfrist 
n einer Talk-Runde bei Zenricr. 

Viele gibt es, die "nur" der Ausstellun-
cii we_'cii koninieri. Ebenso sind (lie 
ad lie cud leim Rat iiatrskonzerie läuisr 
flohacILlI "einiebtirtert 

)lc l'iaselutalntmen Jill Jullil 611w, 
 ,  

iaitmieiu hit .laimuai/ hehimi,ir-  limit tlemm 
lCi:illiesLhme il)te'ii 	vein keuuuli;im,l 
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Als Veranstalter-  zeichnen jeweils der 
Bürgermeister, der-  Stadtrat für Kultur 
Joachim Stahr und die Leiterin des 
Ku Itturannics Frau Doris Thvrojf. 
Skulpturen und \Vandobjekme iii Feuer-
ennai lie von Evelyne l3ermaiin aus dem 
Fürstentum Liechtenstein waren vom 
7. März his zum 25. April zu sehen. 

Evelync l3crmaiins Arbeiten stimmen 
trotz ernster Themen dank farbenfroher 

Gestaltung insgesamt eher heiter. 

Erst 1989 erwärmte sic sieh für ihre ak-
tuell bcvorzute Technokigie. Kupfer-
blech nil versehiedenfarbigcn Emaille-
pulvern zu bestreuen und hei 800 Grad 
Celsius faul Miimuteii hang III einem 
Unenri(IIerl zu bärten. 

/ue u/eli iii llwiilcm Aeq,/ ciii 

/to die ()f)/', (/ii  

I:e - ./( Ii'oV/nli -lel, . verrat sic tills lien 

eciucrir Presscgespräcli. Mahnimivalc hiis 

\Vohnziniiriicr Will die'Achmtinnid.sceji,j - 
genii" nicht gestalten. Sic will ()lhent-
lnhlkcct. Neueste und alte Av;imnieiitJcii in 
dci hildcndeii Kunst I tnidet sie lanigweilig 
und unecht. 

Mir getäl lt besonders, daß sich ihre sym-
iathtisehe Persüniliclikeit. die gern einen 
Schuß Ironie bereithält, deutlich iii (leni 
nuseestel lien Anhenten widerspiegelt. 

-- Bei raihieremni Betn-achteii faszi niiert 
seilort ‚.weicrlei . schreibt die K ticmsmkriti-
Leim Gabi Rosenberg: 'Witz uuiid Fuhu-

I icrfneude in den Sujets sowie Material 
und '[eclirtik iii dcii Arbeiten Mit no-
glamnhhichier Perhcktinmi sind liii ll.nnt 
leuchtende, email leite Teile anei niander 
montiert oder mosaikartig zcmsarnnnengc-

fügt. Manchmal ist he mal tcs Holz integ-
riert Die Titel hassen keine Zweifel dar-
über, was diese Künstlerin bewegt. Oh 
U iiiwcltproblctiie oder Komiiiuuii kai ion, 
oh Lebensfreude oder Politik hei der 
Idee Pate standen. muir I huniioi tiiid triune 
laßt sieh vieles besser sagen. 

A'i,i/it,,-e/ ( :o,t,'oI/a 

Weitere Ausstellungen 1997.- 997: 

7, 7, Mai bis 27. Juni: Kunst aus Tanzania 
Ausstellungsgespräch: 6. Juni inn 
Rahmen der Treptower Fesuagc 

4. Jhi bis 15. 
feL Werke jugendlicher Migramuiruner 
Ein Kunstprojekt. 
Vernissage: 4. Juli, 15(X) Uhr 

22 August bis 10, Oktober: 
Guido di Fidlo - Mario Bardi, Italien 
Plastik und Malerei 
Vernissage: 22. Augus(, 15.00 Uhr 
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